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Sie Mösmg öffeMlicher «nleMH
Die ersten Verordnungen über die Durchführung der AK

lösung öffentlicher Anleihen sind erschienen . Die Altbesitzer
von Anleihen des Reiches und der Länder haben sich dabei
folgendes zu merken : Für Anmeldung und Umtausch vop
Anleihen sind innerhalb des Reichsgebietes in erster Lim«
die Reichshauptbank und Reichsbankanstalten als „Anmel¬
dungsstellen" zuständig (für die Hypotheken- usw. Aufwer¬
tung fungieren die Amtsgerichte) . Um die Reichsbankan¬
stalten nicht zu überlasten , sowie mit Rücksicht auf die im¬
merhin beschränkte Zahl der Reichsbankniederlassunge«
sind sämtliche öffentlich-rechtliche Kreditanstalten , öffent¬
liche Sparkassen, im Handelsregister eingetragene Bank¬
unternehmungen , Kreditgenossenschaften, Zentralkassen
landwirtschaftlicher Genossenschaften und die Raiffeisen¬
bank AE . mit ihren Filialen als „Vermittlungsstellen " in
das Anmeldeverfahren eingeschaltet. Die Frist für die Ein¬
reichung der Anleihen läuft vom 5. Okt. 1S2S bis 28. Febr.
1S26, soweit die Anmeldung innerhalb des Reichsgebiets
liegt ; für Anmeldungen im Ausland find bisher noch keine
Fristen bestimmt. Für die Anmeldungen zum Umtausch
werden die Vermittlungsstellen Vordruck« bereithalten.
Den Anträgen müssen die umzutauschenden Schuldurkun»
den nebst Erneuerungs - und Zinsscheinen sowie ein Ver¬
zeichnis über Zahl und Art der Anleihen beigefügt wer¬
den ; der Anmeldende erhält darüber eine Empfangsbeschei¬
nigung . Die Anmeldungen werden von den vermittelnden
Bankanstalten auf Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft
und auf Abruf gesammelt an die zuständige Reichsbank¬
anstalt als Anmeldungsstelle zusammen mit den Schuldur¬
kunden abgeliefert . Die Reichsbankstelle ihrerseits behält
die Anmeldungen bei sich zurück und übersendet die Schuld¬
urkunden der Reichsschuldenverwaltung . Diese stellt in ent¬
sprechender Höhe Stücke der neuen Ablösungsschuld aus
und übersendet dis Schuldurkunden der Reichsschuldenver-
waltung zurück.

Bei Anträge » empfiehlt es sich , gleichzeitig die Gewäh¬
rung von Auslosungsrechten zu beantragen . Auch diese
Anträge werden durch die erwähnten Banken und Anstal¬
ten vermittelt . Die Anträge sind ebenfalls mittels vor¬
geschriebener und bei den Banken erhältlicher Vordrucke
die ihnen einzureichen und an die zuständige „Anleihealt-
desitzstelle" zu richten. Solche Anleihealtbesitzstellen werden
im ganzen Reichsgebiet bei den Finanzämtern gebildet
werden. Zuständig ist als Anleihe -Altbesitzstelle dasjenige
Finanzamt , bei dem der Anleihegläubiger zur Einkommen-
snd Körperschaftssteuer veranlagt wird . In den Anträgen-
auf Gewährung von Auslosungsrechten ist nachzuweisen,
daß die Anleihen Altbesitzanleihen sind ; auch muß angege¬
ben werden, ob und welche Markanleihen für den Anleihe¬
gläubiger im Schuldbuch eingetragen und ob noch andere
Anträge auf Gewährung von Auslosungsrechten gestellt
worden sind . Der Beweis des Altbesitzes kann auf jede
Weise geführt werden ; nach Möglichkeit sollen Urkunden,
insbesondere von Banken , Sparkassen usw. aufgestellte
Nummernverzeichnisse als Beweismittel verwendet werden;
die Beweismittel sind nach Möglichkeit beizusügen. Um die
Führung des Altbesitznachweises tunlichst zu erleichtern , ist
allen Personen , die gewerbsmäßig Depot- und Depositen-
fowie Bankgeschäfte betreiben , die Verpflichtung zu münd¬
licher und schriftlicher Auskunf tund Erteilung von Beschei¬
nigungen über Tatsachen auferlegt , die zur Begründung
der Anträge erheblich sind . Die bei den Banken usw . als
Vermittlungsstellen eingegangenen Anträge werden von
ihnen der zuständigen Anleihebesitzstellezugeleitet , die den
Antrag und die beigefügten Beweismittel vorzuprüfen und
den Antragsteller efrorderlichenfalls zu einer Ergänzung
und Aufklärung zu veranlassen hat . Die Anleihealtbesitz¬
stelle kann dabei andere Behörden um Beistand angehen,
insbesondere auch Vernehmungen durch Gemeindebehörden
und Amtsgerichte nachzusuchen . Auch darüber hinaus ist
ihnen sowie den übrigen Behörden des Verfahrens für die
Bewährung von Auslosungsrechten ein weitgehendes Nach¬
prüfungsrecht eingeräumt und für jedermann mit Aus«
Uahme naher Angehöriger eine weitgehende Verpflichtung
?ur Auskunfterteilung über Tatsachen, die für die Entschei¬
dung über den Antrag von Bedeutung sind, vorgesehen
^Eidesstattliche Versicherungen, eidliche Zeugenaussagen,
Vorlegung von Urkunden , Geschäftsbüchern usw.) . Nach
Prüfung legt die Anleihealtbesitzstelle den Antrag mit ei-
"pm bestimmten Vorschlag dem Reichskommissar für die
Ablösung der Reichsanleihen alten Besitzes vor, der darü-
°er entscheidet , die Entscheidung wird dem Antragsteller

" christlich mitgeteilt . Die Ablehnung des Antrags kann in-
^ shalb von voei Wochen nach Zust-Nr-no mit der Ve»j

Ichwerde angefochten werden. Bei Beschwerden gegen die
Entscheidung der Anleihealtbesitzstellen entscheidet der
Reichskommiffar , über Beschwerden gegen dessen Entschei¬
dung die Reichsschuldenverwaltung . Wird das Auslosungs¬
dung die Reichsschuldenverwaltung . tchird das Auslo-
ungsrecht gewährt , so ergeht Mitteilung an die Reichs¬
chuldenverwaltung , die alsdann die Auslosungsscheine dem
Antragsteller aushändigt bzw. die Auslosungsrechte in da«
Reichsschuldbuch einhändigt.

Ein von den eben beschriebenen abweichendes Verfahren
kommt bei dem Umtausch und der Gewährung von Auslo«
snngsrechten bei allen Länderanleihe « «sw. in Frage , die
»as Reich anläßlich des Uebergangs der Staatseisenbahne»
aus das Reich übernommen hat , und über die Namenschuld-
urkunden ausgestellt sind. Hier müssen Umtausch und Ge¬
währung der Auslosungsrechte bei derjenigen Landesbe-
yörde beantragt werden , die diese Anleihen verwaltet.
Ferner werden alle Schuldbuchforderungen der Markanlei¬
hen des Reiches von Amtswegen ohne besonderen Antrag
in Vuchschulden der Anleiheablösungsschuld umgetauschl
und die neuen Schuldbuchforderungen in ein neues Reichs¬
schuldbuch eingetragen , ebenso wird , wenn sich bei diesen
Schuldbuchforderungen aus dem Schuldbuch oder den
Schuldbuchaktien das Vorliegen von Altbesitz ergibt , von
Amtswegen ohne besonderen Antrag das Auslosungsrechi
gewährt . — . "

Bedürftige Anleihsaltbesitzer haben bekännklich AnsprnS
auf Gewährung von Borzugsrenten . Anträge auf solch«
Renten sind bei den Bezirksfürsorgestellen des Wohnort »,
mittels dort erhältlicher Vordrucke einzureichen. Die Für¬
sorgestellen reichen die Anträge nach Prüfung „dem Aus¬
schuß für Vorzugsrenten " weiter , der aus einem Beamten
der Bezirksfürsorgestelle und des nächsten Versorgungsam¬
tes besteht. Der Ausschuß , gegen dessen Entscheidung in¬
nerhalb von zwei Wochen die Beschwerde an den Ober,
ausschutz für Vorzugsrenten statthaft ist, entscheidet ledig¬
lich , ob der Anleihegläubiger im Sinn des Anleiheablö¬
sungsgesetzes bedürftig ist, und legt im Fall der Bejahung
den Antrag der Reichsschuldenverwaltung vor . Diese ent¬
scheidet über den Antrag , stellt gegebenenfalls die Urkunde
über die Vorzugsrechte aus und veranlaßt auch die Zah¬
lung der Vorzugsrente.

Neben den bekannten Reichsanleihen fallen unter diese
Ablösungsanleihe des Reiches auch Länder -Auleihen » die
m Markanleihen des Reiches erklärt werden.

Co die vorm , wüett . Staatsschuld » die das Reich über¬
nommen hat durch llebergang der Eisenbahnen auf das
Reich : 1. Konsolidierte Anleihen : a) 3prozentiges Anlehen
«on 1896 A—E ; b) 3proz . Anlehen von 1911 ff. , Serie 26
bis 30 ; c) 3proz. Vuchschuld ; d ) 3 )4 proz. Anlehen von 1875
bis 1880 , Buchstabe T—W ; e) 3 )4 proz. Anlehen von 1881
bis 1885 , Buchstabe L—O ; f) 3 )4 proz . Anlehen von 1885
bis 1887 , Buchstabe EE —HH ; g) 3 )4 proz. Anlehen von
1888—1895 , Buchstabe P —S ; h) 3 )4 proz. Anlehen von
1903 ff. , Serie 1—5 und Serie 21—25 ; k) 3 )4 proz. Buch-
schuld ; l) 4proz . Anlehen Serie 6—10 und Serie 16—20;
M) 4proz. Anlehen Serie 11—15 ; n)4proz. Anlehen Serie
81—35 ; o) 4proz. Buchschulden und die 4proz. Buchschuld f.
d. Landeswasserversorgung . 2 . Sonstige Schulden : 4proz.
Anlehen bei der Allgemeinen Rentenanstalt , Lebens - und
Rentenversicherungsverein a . G. zu Stuttgart , gegen
Schuldscheine vom 5 . Sept . 1914 und 18 . November 1919.

Ferner die vormals badische Staatsschuld . (Konsolidiert»
Anleihen .) a) 3 )4 proz. (vorm . 4proz.) Eisenbahnanleihen
von 1875 bis 1886 und 3 )4 proz . Eisenbahnanleihen von
1859 bis 1861 , 1862 bis 1864 , 1892 bis 1894 , 1900, 1902
bis 1907 ; b) 3proz. Eisenbahnanleihe von 1896 ; c) 4proz.
Eisenbahnanleihe von 1901, 1908 bis 1909 , 1911 bis 1912,
1913, 1914 und 1919 ; d) 4 proz. Prämienanleihe von 1867.
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unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " mit dem inhaltsreichen Schwarz¬
wälder Sonntagsblatt für Monat Oktober
zu bestellen ! Die Geschäftsstelle
Alle Postanstalten und Postboten , sowie die
Austräger und Agenten unserer Zeitung neh¬
men fortwährend Bestellungen hierauf entgegen.

f
Es empfiehlt sich , Bestellungen auf unsere Zeitung vor

dem 25 . ds . Mts . zu machen , da die Post bei späteren Be¬
stellungen eine Sondergebühr erhebt.

Neues vom Tage
Morgen Entscheidung über die Annahme der Einladung

Berlin, 23. Sept . Der heutige Ministerrat unter
Vorsitz des Reichskanzlers Luther beginnt um K Uhr . Zu
dem morgigen Kabinettsrat unter dem Vorsitz des
Reichspräsidenten wird die Entscheidung über
den Entschluß der Regierung fallen . Die Ministerpräsiden¬
ten der Länder und der Auswärtige Ausschuß werden , wie
die Blätter höre«, zur Verantwortung mitherangezogen
werden, soweit es sich um die materiellen Grundlagen der
Einladung handelt , da über die Annahme der Einladung
an sich wohl keine Meinungsverschiedenheit mehr besteht.

Aus dem Reichstag
Berlin, 23. Sept . Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstages ist nunmehr zur Behandluug der Sicherheits¬
frage endgültig auf Samstag vormittag 10 Uhr berufen
worden.

Die Deutschnationale« und der Sicherheitspakt
Berlin , 23. Sept . Die Blätter veröffentlichen eine Er¬

klärung der Deutschnationalen Volkspartei über die Be¬
sprechungen des Parteivorstandes und der Landesverbands¬
vorsitzenden . Wie es in der Erklärung heißt , ergab die Aus¬
sprache über die großen außenpolitischen Fragen völlige
Uebereinstimmung über das politisch« Ziel . Nach einem
Referat des Fraktionsvorsitzenden, Grafen Westarp , wurde
folgende Entschließung angenommen : Parteivorstand und
Landesparteivorsitzende der Deutschnationalen Volkspartei
billigen die Ausführungen , die der Vorsitzende der Partei
und der Reichstagsfraktion , Minister Schiele über die pro¬
grammatische Stellungnahme zu der gegenwärtigen außen¬
politischen Lage gemacht haben und geben ihre Zustimmung
zu der hiernach z« führende« Politik der Reichstagsfrab
tion.

Berlin , 23. Sept . „Deutsche Zeitung " und „Tägliche
Rundschau" wissen mitzuteilen ,daß die Deutschnationalen
bereit seien , ihre Zustimmung zu der Teilnahme Deutsch¬
lands an einer Ministerkonferenz über den Sicherheitspakt
M geben, wenn es sich bei dieser Zusammenkunft nicht um
bis endgültige Paktkonferenz , sondern lediglich um eine
Ministerbesprechung handelt , auf der nach der Klärung
der rechtlichen Seite in London nun die politische Klärung
der Frage durch die Außenminister erfolgen solle . Die
eigentliche Entscheidung solle dann erst aus einer Schluß-
konserenz fallen . Was die Räumung der Kölner Zone an¬
betrifft , erinnert die „Tägliche Rundschau" an die wieder¬
holten Erklärungen des Reichskanzlers und des Reichs-
außenministers , daß ohne diese Räumung kein Abschluß
der Verhandlungen denkbar sei . Zur Kriegsfchuldfrage sei
bereits in dem Völkerbundsmemorandum der deutschen Re¬
gierung vom September v . Js . das nötige gesagt worden.

Außerministerkonferenz am 5. Oktober in Locarno?

Paris , 23 . Sept . „Matin " sagt in einem offenbar inspi-
eierten Artikel : Das Datum des 5. Oktober als Beginn
der Konferenz kann als ungefähr feststehend betrachtet wer¬
den . Als Ort der Zusammenkunft kommt Locarno in Frage.
An der Konferenz werden teilnehmen die Delegierten von
sieben Machten, nämlich von Frankreich, England , Deutsch¬
land und Belgien und zwar zum Studium des rheinischen
Paktes , von Polen und der Tschechoslowakei zum Studium
der östlichen Schiedsgerichtsvsrträge und schließlich von
Italien . Diese Konferenz, ob sie gelingt oder scheitert,
werde eine neue Etappe in der Geschichte Europas bedeuten

Die Ursache« der Shenandoah -Katastrophe
London , 23 . Sept . Nach einer Neuyorker Meldung wurde

bei der amtlichen Untersuchung der Ursachen der Shenan¬
doah-Katastrophe erklärt , aus dem Zeugnis der 23 Ueber-
lebenden gehe hervor , daß der Wunsch , das teure Helium
zu bewahren , die Veranlassung zur Entfernung von 10—16
Sicherheitsventils gewesen sei . Als das Luftschiff durch
«ine vertikale Luftströmung auf 6000 Fuß Höhe hinaufge-
kissen worden war und der Befehl gegeben wurde , die Ven¬
tile zu öffnen, fei durch den ungeheuer angewachsenen Gas¬
druck das Luftschiff mit dem Stahlgerippe gesprengt worden.

Zn dem Plan eln« WellwMschafksron̂ eren,
Genf. L3 . Sept . Zm technischen Ausstich des Dökke»

dunves begründete Loucheur Frankreichs Antrag auf Ei»
Iperssung einer Weltrvirtschaftskorrfere«-, indem er sagte;
Die Welt leidet nicht nur unter den Folge» des Kriege^
sondern auch unter der wirtschaftlichen Organisation d«
Vorkriegszeit . Der Krieg hat diese schwierige Lage noch
verjchlMMmtz iM M riM dach



Fehlen einer Regulierung der allgemeinen Produktion ha¬
ben Europa 1914 in den Krieg gestürzt und können morgen
zu einem neuen Kriegesführen . Die Staaten müssen dem
übermäßigen wirtschaftlichen Individualismus gewisse Fes¬
seln anlegen . Loucheur verwies weiter auf die Widersin»
nigkeiten, daß eine Ileberproduktion von höchstens 15 Mil¬
lionen Tonnen Kohle den internationalen Kohlenmarkt
bedrohe und ein Bedarf von 10 Millionen Tonnen aus¬
ländischen Getreides bei einem Gesamtverbrauch von 99
Mill . Tonnen den französischen Getreidepreis bestimme.
Ebenso paradox sei die Tatsache , daß die fortschreitende
Währungsstabilisierung Wirtschaftskrisen direkt fördere^
wie das Beispiel von Oesterreich , Ungarn und Deutschland
beweise . Von einer internationalen Wirtschaftskonferenz
könne ein Erfolg erwartet werden, wenn alle Völker, als»
auch Deutschland, daran teilnähmen . ^

Völkerbund »nd Abrüstung

Genf, 23 . Sept . Zu dem wesentlichsten Absatz des heute
im Abrüstungsausschuß vorgelegten Resolutignsentwurfs
wird in dem Bericht Dr . Veneschs mitgeteilt , daß der Völ¬
kerbundsrat über das Programm für die Vorbereitung
einer Abrüstungskonferenz entsprechend einer Anregung
Englands , Frankreichs und Italiens selbst entscheiden
wolle. Hinsichtlich der Vorarbeiten solle keinen Augenblick
damit gewartet werden, um die Anträge des Völkerbunds
auf diesem Gebiete einem praktischen Ziele zuzuführen.
Immerhin solle es dem Völkerbundsrat überlassen bleiben,
den ihm geeignet erscheinenden Zeitpunkt für den Beginn
der einzelnen Untersuchungen zu bestimmen, damit diese'
Untersuchungen abgeschlossen und die Konferenz alsbald
einberusen werden kann. Nach dem Bericht von Dr . Be-
nesch soll der Völkerbundsrat auf polnischen Antrag hin
aufgefordert werden, in die Völkerbundskommission zur
Vorbereitung der Abrüstungskonferenz auch Vertreter von^
Ländern aufzunehmen, die sich infolge ihrer geographischen'
Lage gegenüber dem Abrüstungsproblem in einer besonde¬
ren Situation befinden und nicht bereits anderweitig in
einer Kommission vertreten find. Sämtliche Mitglieder
der Kommission für dis Vorbereitung der Abrüstungskon¬
ferenz sollen gleichberechtigt sein . Die Kommission kann
nur Empfehlungen an den Rat richten, bei dem die Ent¬

scheidung bleibt
Reichsminister zur Preissenkung.

Berlin , 23 . Sevt . Der wirtschaftspolitisqe Ausschutz des vor¬

läufigen Reichswirtschastsrats verhandelte die Preissenkungs¬
aktion der Reichsregierung. Reichswirtschaftsmrmster Dr. Neu«

Haus führte aus : Nach der Entlastung der Wirtschaft durch dm

neuen Steuergesetze hat sich die Reichsregierung mit ihrer Er-

klärung vom 27. 8 . an alle Kreise gewandt, um ihnen die Not¬

wendigkeit, aber auch den feste« Willen zum Bewußtsein z»

bringen, das Preisniveau abzubauen und die preissenkende»
Momente sich voll auswirken zu lassen . Die Erklärung der Re¬

gierung ist nicht so sehr ein Wirtschaftsprogramm auf lang".

Sicht als vielmehr die Bekundung des Willens , weiter an der

Schaffung der Eesundunssvoraussetzungenzu arbeiten und ins¬

besondere nicht zuzulassen , daß die Zollspanne, die der autonome

Tarif zeitweise gewährt, von irgend einer Seite zum einseitigen
Nutzen ausgeschöpft wird oder daß die Erleichterungen auf dem

Stsuergebiet nur einem kleinen Kreise zugutekommen . In die¬

sem Sinne stellt die Erklärung der Reichsregierung die Auf¬

hebung der Eeschäftsaufsicht und die Erleichterung des Zins¬

satzes unter Einsetzung der öffentlichen Gelder in Aussicht . Auch
die Reichsbank wird sich für eine Ermäßigung der Zinssätze
»insetzen. Die Erklärung der Reichsregierung sieht ferner auch
ein verschärftes Vorgehen gegen den Mißbrauch wirtschaftlicher
Machtstellung vor , wo immer sie einer künstlichen Preisbildung
Vorschub leistet.

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Graf vo«
kanitz, führte aus : Wir haben vom Ministerium aus mit einer

»roßen Anzahl von Verbänden verhandelt und sie in eindring¬
lichen Aussprache die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Preis¬
senkung hingewiesen. In der öffentlichen Erörterung wird lei¬

der vielfach nicht immer hinreichend beachtet, daß bei wichtigen

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

, 42) (Nachdruck verboten .)

In dem Zimmer , das oberhalb der Veranda liegt , wird
es jetzt laut , man hört ein leichtes , unterdrücktes Lachen.
Jemand scheint auf den Balkon hinausgetreten zu sein.
Manon hört Schritte über sich , und eine sanfte Frauen¬
stimme , die anscheinend zu einer anderen im Zimmer zu¬
rückgebliebenen Dame spricht:

„Geh doch, Charlotte , sei nicht so entsetzlich langweilig.
Warum sollen wir denn nicht auf die Kurpromenade ?"

..Weil ich eben hier bleiben möchte, Edith . Ich habe
r . . . me Gründe , und außerdem , deine Mutter will nicht , daß

, wir am Abend allein ausgehen .
"

Manon erstarrt fast das Blut in den Adern beim Klange
dieser so wohl bekannten Stimme . Charlotte — immer
wieder Charlotte ! Ist denn die Welt so klein , daß sie
immer wieder mit diesem Mädchen Zusammentreffen muß ?
Ei « hat wohl davon erzählen hören , daß heute Fremde

. .angekommen find , die auf der Durchreise ein paar Tage
verweilen wollen.

: Oben ertönt wieder die schmollende Stimme : „Ich möchte
nur wissen , was dich hier hält . Weshalb wolltest du gerade
hierher ? Du suchst doch sonst am liebsten die Einsamkeit,
und nun auf einmal willst du da bleiben, wo so viele
Fremde sind, das verstehe ich nicht !"

„Still , Edith , laß deine Mutter nicht hören , daß ich es
war , die hierher wollte, sie soll doch glauben , daß du plötzlich
diesen Einfall hattest . Mir scheint, es ist hier recht lang¬
weilig . Komm, laß uns wenigstens in den Garten gehen,
vielleicht finden wir dort Unterhaltung ."

Beide entfernten sich ; Manon sieht nach einer Weile ihre
Hellen Kleider durch die Büsche schimmern . - '

Wer mag nur Charlottes Begleiterin sein ? In welchem
Verhältnis stehen die beiden Mädchen zueinander ?/ Ob es
Verwandte waren2 . --— ^

Rahrungsmiitelgruvven , wie ß. B . bei Getreide und Kartoffeln,
die . Erzeugerpreise sich in letzter Zeit so gestaltet haben, daß sie
MM Teil sogar unter dem Friedenspreis liegen . Z. B . ist der.
Roggenpreis in den letzten Tagen unter 160 Mark für die
Tonne gesunken , während der Friedenspreis regelmäßig höher
Var. Auch der Erzeugerpreis für Kartoffeln liegt zur Zeit un-
!er dem Durchschnittspreis für Kartoffeln im letzten Friedens-
sahr. Der Brotpreis ist der Senkung des Getreidepreises ge-
solgt . Es ist unmöglich , die im Verteilungsprozeß überflüssigen
Personen und Betriebe von beute auf morgen auszuschalten.
Mein Amt wird nach wie vor bemüht bleiben, mit allen Mit¬
hin die ungerechtfertigte Teuerung zu bekämpfen.

Nach eingehender Aussprache wurde folgender Antrag ein¬
stimmig bei einer Stimmentbaltung angenommen:

Der wirtschaftliche Ausschuß beschließt in Uebereinstimmung
» it dem entsprechenden Beschluß des Reichstages, die Einsetzung
eines sechsgliedrigen Ausschusses zur Vorbereitung der Frage¬
stellung, um durch eine umfassende Regelung über die Produk-
ttons- und Organisationsbeziebungen der deutschen Wirtschaft-
die nötigen Grundlagen für die Handels- und Preispolitik zü
Haffen ."

Aus Slad ! und Land.
Altensteig, 24 . September 1935.

— Die Preise für Mostobst. Die Firma Robert Hall¬
mayer , Verkaufsvermittlerin für Waggonladungen Most¬
obst, Stuttgart , teilt mit : Auf dem Mostobstmarkt in
Stuttgart wurden am 2L . September für in - und auslän¬

dische Moftäpfel Preise von 19—11 -4t per Zentner ver¬

langt und bezahlt . Diese Rekordpreife sind auf die Furcht
vor dem am 1 . Oktober neu inkrafttretenden Zoll auf Most¬
obst zurückzuführen. Es mutz deshalb hervorgehoben wer¬
den, daß es durchaus möglich ist, auch nach Inkrafttreten
der neuen Zölle Moftobft mindestens gleicher Qualität
durch den alteingesessenen reellen Obstgroßhandel zu Prei¬
sen zu erhalten , die keinesfalls über den jetzt bezahlten
Preisen liegen werden . Wer deshalb heute für zollfreies
Moftobft Preise von 10—11 Mk. für den Zentner verlangt
und bezahlt, trägt zu einer unnötigen Verteuerung des
Mostes und damit der Getränke überhaupt bei.

— Tarif - und Berkehrsanzeiger für die Reichsbahn . Ab
1 . Oktober werden die bisherigen Tarif - und Berkehrsan¬
zeiger der ehemaligen Länderbahnen aufgehoben und durch
einen gemeinsamen Tarif - und Verkehrsanzeiger für die
Deutsche Reichsbahngesellschaft und die deutschen Privat¬
bahnen ersetzt, der in zwei Ausgaben , getrennt für de»
Güter - und Tierverkehr und für den Personen -, Gepäck»
und Expreßgutverkehr erscheint.

— Zum weitere« Ausbau des Neckarkauals. Auf eine
Kleine Anfrage des badischen deutschnationalen Abgeord¬
neten Dr . Hanemann im Reichstag wegen des Weiterbaus
des Neckarkanals ist jetzt eine schriftliche Antwort erteilt
worden, in der betont wird , daß die beteiligten Regierun¬
zen, Baden , Württemberg , Hessen und das Reich , erneut '

eingehenddie Frage geprüft haben , ob an dem Vertrag von
!921 festgehalten werden soll. Die Untersuchungen hätten
ergeben , daß die Kraftwerke am Neckar wegen der techni-
Ichen Vervollkommnung der konkurrierenden Wärmekraft¬
werke, sowie wegen der Steigerung der Baukosten nicht
Mehr in der Lage seien , die gesamten Baukosten zu verzin«
en und zu tilgen , daß aber die Kanalisierung des Neckars
im Interesse der Schiffahrt und von Handel und Industrie
dennoch fortgesetzt werden müsse. Die Regierungen seien
lbereingekommen, die Kanalisierung zunächst bis Hellbraun
jortzuführe«. Die Reichsregierung werde dem Reichstag
rach seinem Zusammentritt ein« erschöpfende Zusammen»
Wellung aller Gründe für und wider die Fortführung dev
Kanalisierung verlegen.

Nagold , 23 . Sept . (Unfall . ) Gestern nachmittag brach
einem die Altensteiger Straße herkommenden Langholz¬
wagen das rechte Hinterrad . Der Gipfel des Holzes schlug
dem gerade vorbeigehenden Eottfr . Eatz, Ebhausen , derart
wuchtig gegen das Bein , daß ihm der Knochen abgeschlagen
wurde und er ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Stuttgart » 23 . Sept . Vom 19.—22 . ds . Mts . fand hier
lnter überaus zahlreicher Beteiligung aus Württemberg!
md dem ganzen Reich der Reichskongreß für Sonntags¬
chule und Kindergottesdienst in Verbindung mit der Lau¬
teskonferenz des nun 20jährigen württembergifchen Ver¬
sandes statt . Beide Veranstaltungen wurden von Krr.
henpräsident D. Dr . von Merz mit Worten dankbarer
llnerkennung für den freiwilligen Dienst der Sonntags¬
chule an der Landeskirche begrüßt . Am Sonntag wurden!
in allen Kirchen der Stadt Festgottesdienste, in der Stifts-
lirche ein liturgischer Kindergottesdienst gehalten . Bei¬
der Landeskonferenz in der überfüllten Markuskirche fand
Dberkirchenrat Knapp feinsinnige Worte über das Helfer»
rmt und seine Verantwortung , während Stadtpfarrer Dip»
per (Stuttgart ) über den Stand des Sonntagsfchuwesen»
in Württemberg berichtete. In 67 v. H . aller Orte be¬
mühen sich über 5000 Lehrkräfte um mehr als 100 000 Kin¬
der , was in den letzten 20 Jahren nahezu eine Verdoppe¬
lung bedeutet. Es war der allgemeine Eindruck der nord¬
deutschen Kongreßteilnehmer , daß die Sonntagschule i»
Württemberg wie nirgends sonst in Deutschland eingebür»
gert sei . Ein eindruckvolles und künstlerisch hochstehendes
Festspiel im Gustav Siegle -Haus gab ein anschauliches Bild
vom Segen des Kindergottesdienstes . Der Reichskongretz,
den auch die theologische Fakultät Tübingens brieflich be¬

grüßte , brachte allen Teilnehmern wertvolle Anleitung für
die psychologische Vertiefung und den praktischen Ausba«
ihrer Arbeit . Es sprachen Stadtpfarrer B . Miiller -Stutt»

gart über die Frömmigkeit des Kindes , die in diesem ange»
legt >ei und vor allem nicht durch trockenes Moralisiere«
oder ungesundes Drängen verdorben wrden dürfe , und Pa>
stör Romberg über die Evangeliumsverkündung im Kiq
dergottesdienst . Propst Sievers -Rendsburg legte in seil
nem Vortrag über berechtigte und unberechtigte Anzie>
hungskraft des Kindergottesdienstes allen Nachdruck auf du
Wahrung des religiösen Zwecks der Sonntagsschule , voi
der Pastor D. Piersig zeigte, wie sie sich aus der englisch,
amerikanischen herausentwickelt habe und in DeutschlM
Bodenständig geworden sei . — Zum Schluß erließ der Kon,
greß, der eine Kundgebung für den Wert und den ErrH
der freiwilligen Laienarbeit in der Kirchi
war , einen warmherzigen Aufruf
Mitarbeiter , ihre Tätigkeit zum Ss,
gen der Jugend und des Volkes.

Verbot einer kommunistischen Auffüh,
rung .) Die von der „Roten Hilfe" für Mittwoch , den 23,
und Donnerstag den 24 . September 1925 in Stuttgart unt
Cannstatt geplanten Werbeveranstaliungen , bei denen u.a,
ein Propagandafilm für die „Rote Hilfe" vorgeführt wer¬
den sollte, find vom Polizeipräsidium verboten worden, da
der Zweck dieser Veranstaltungen den Strafgesetzen zum»
verläuft.

Kein Grund zur Besorgnis. Lebhafte Beun¬
ruhigung brachte in die Bevölkerung das Gerücht, daß i»
Stuttgart der Typhus in starkem Maße ausgebrochen sei.
Wie jetzt von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , liegt
kein Grund zur Besorgnis vor . Wenn sich auch , wie immer
um diese Jahreszeit , die Erkrankungsztffer gesteigert hat,
so ist sie doch noch nicht über das gewöhnliche Matz erhöht.
Fn die hiesigen Spitäler sind in den letzten Wochen echte
Typhusfälle nur von auswärts eingeliefert worden, und
i>ie als Paratyphus bezeichneten Magen - und Darmstörun¬
zen sind bis jetzt nur in leichten Fällen zur Beobachtung
gekommen

Ein dunkler Schatten fällt plötzlich in den Hellen Licht¬
kreis der Veranda , eine hohe Männergestalt ersteigt die
Stufen.

„Dagobert !"

Manon ist aufgesprungen , wie im Jubel erklingt das
Wort . Dagobert streckt ihr beide Hände entgegen.

„Manon , bin ich dir wirklich willkommen? Dein Ausruf
tut mir wohl, darf ich ihn als Willkommgruß deuten ?"

Doch Manon hat sich schon beherrscht ; ruhig erwidert sie:
„Natürlich freue ich mich, daß du kommst , wir erwarten dich
ja schon lange ; weshalb gabst du keine Antwort auf Mut-
ters Brief ?"

Ein Schatten legt sich über Dagoberts frohes Gesicht.
Ach , dieser Brief , welch neuer Kummer zog damit in sein

Herz.
„Der Brief wurde mir nachgefchickt" , entgegnete er finster.

„Ich konnte deshalb auch nicht eher kommen , ich war näm¬
lich auf einer Reise begriffen, und da dauerte ss natürlich
länger , bis ich ihn erhielt ."

„Du hast eine Reise gemacht ?" fragt Manon befremdet
und sofort erwacht ein unbestimmtes Mißtrauen in ihrer
Seele . Schmerzlich fühlt sie ihr Herz klopfen . Ob da ein
Zusammenhang besteht ? -

„Ja ", nimmt Dagobert lebhaft das Wort , „es handelt
sich nämlich um den Kauf einiger landwirtschaftlicher Ma¬
schinen , die ich gern selbst in Augenschein nehmen wollte,
nun, und daran knüpfte ich dann eine Reise an den Rhein ."

In diesem Augenblick tauchen die Hellen Kleider der
beiden im Garten promenierenden Mädchen in unmittel¬
barer Nähe der Veranda auf , und Manon hört die eine
sprechen : „Ach, da ist er ja wieder, der hübsche Manu , sieh
doch nur , Charlotte ! Ob er uns gefolgt ist?"

Manon zuckt zusammen, ein rascher Blick streift Dagobert»
Gesicht, sie sieht, wie ein feines Rot ihm in Stirn und
Wangen steigt. Ihr ist plötzlich, als ob eine eisig kalte HaiO
ihr ans Herz griff.
- -ML. auten .Abend. Herr Zergenthof ! " ruft auch schon di« ^

junge Dame herauf , „wie schön , daß wir Sie hier treffen,
ich vermute , ein Spiel des Zufalls , wie?"

Sie lacht neckisch auf und schüttelt die Locken ai --: -
Stirn.

Dagobert wendet sich überrascht um : aber sein Gesicht iss
kalt und unbewegt, als er erwidert : „Es ist kein Zufall , der

mich hierher führt , ich bin hier , um meine Mutter mu>
meine Gemahlin in die Heimat zu geleiten .

" ^
Die junge Dame steht ganz erstarrt » dann schlägt sie d»

Hände zusammen vor Verwunderung . )
„Aber davon hast du mir nie etwas gesagt, daß Hertz

Hergenthof verheiratet ist !" >
Charlotte steht blaß , stolz, hochaufgerichtet da , ganz stz

hochmütig wie früher .
'

„Ich hatte doch auch keine Veranlassung , davon zu spre« '
.

chen , du hast mich nie darnach gefragt .
" !

Edith blickt noch immer verwundert von einem zrA
anderen . Sie scheint das ganze nicht zu begreifen, denn fit!
schüttelt noch ini Weitergehen den Kopf. . )

Auch Manon hat sich erhoben, äußerlich beherrscht , aber-

dennoch kaum imstande, sich aufrecht zu halten.
„Du entschuldigst mich wohl, ich will dieses Wieoersehe«

nicht stören. Es ist meiner unwürdig .
"

^
Sie wendet sich dem Ausgang zu , doch mit raschem Griffs

hat Dagobert ihren Arm erfaßt.
„Halt ! Manon ! Was sollen deine Worte ? Ich verlangte.

Aufklärung von dir ! " . .. §
Manon schlägt die Augen voll zu ihm auf . Ein unsag^

licher Schmerz liegt in den dunklen Sternen , so daß e» ^
Dagobert heiß durchzuckt. k

„Aufklärung ? Ja , bedarf es dessen wirklich noch ? MuM
du mich immer noch mehr erniedrigen ? Ist es noch nimt-

genug?"
Ein leises, spöttisches Lache« wird hörbar . E*

'
scheint gelauscht zu haben . .

^ „Dagobert " , fleht Manon , „gib mir den Weg frei, M
- Hann hier nicht bleibM HO mich mein Zimmer aussuchen^ ?

^
' LWAjWEE



Cannstatt . 23 . Sept . (Sechsfacher Lebensretter .) Das
Mitglied des hiesigen Schwimmverkehrs, Albert Benzin-
ger, hat kürzlich nacheinander sechs Reichswehrsoldaten, die
im Drillichanzug mit Fechtgewehren an einem Patruillen-
sckwimmen teilgenommen hatten und zu ertrinken drohten,
glücklich ans Ufer gerettet.

Eltingen OA . Leonberg , 23 . Sept . (Den Falschen er¬
wischt .) Der bei Streithändeln erstochene 18 Jahre alte
studolf Eitz ist , wie jetzt gemeldet wird , einer unglücklichen
Zerwechslunz zum Opfer gefallen . . Der Täter , der die Tat
runmehr eingestanden hat , wollte einen jungen Forstgehil-
en , der ihn gereizt habe , treffen.

Balingen , 23. Sept . (Beim Gewehrreinigen tödlich ver¬
unglückt.) Der 53 Jahre alte Eisenbahnobersekretär a . D.
Friedrich Blessing ist bim Reinigen eines Gewehres ver¬
unglückt und unmittelbar darauf gestorben. Er hat ver¬
sucht, mit dem Ladestock eine Patrone aus dem Lauf zu ent-
sernen , wobei die Patrone zur Entzündung kam und Mes¬
sing den Ladestock in die Brust trieb.

Münsingen , 23 . Sept . (Typhus .) Ein unglücklicher Zu-
iall wollte es, daß der Typhus in die Familie des Auf¬
sehers John verschleppt wurde . Es wird vermutet , daß
der am Samstag von Stuttgart zu Besuch gekommene Bräu¬
tigam der Tochter von der Krankheit befallen war . Er
und Frau John liegen jetzt krank darnieder , die Tochter
mußte auf ärztliche Anordnung hin sofort den Dienst auf-
zeben.

Ellhofen OA . Weinsberg , 23 . Sept . (Bettler im Neben-
ieruf. ) Kürzlich wurde hier ein Mann beim Hausbettel
»Strossen , der sich bei Feststellung der Personalien als
Kahnarbeiter aus dem Oberamt Aalen entpuppte . Er war ^
m Besitz eines ordnungsmäßig ausgestellten Freifahr-
cheins nebst Personalausweis und benützte diese Vergün-
tigung dazu, um abseits von seinem werktäglichen Wir¬
kungskreis einen Nebenberuf auszuüben.

Gmünd, 23 . Sept . (Die Typhuserkrankungen .) Bei einer
Probe wurde das Wasser nicht als einwandfrei befunden.
8s ist aber nicht angebracht, das Gmünder Wasser als Trä - '

^er des Paratyphus zu halten . Festgestellt ist , daß das
vmünder Wasser nur überreich an Bakterien sei. Die Stadt
vill diesem Uebelftand durch Errichtung einer Chlorie-
cungsanlage im Wasserwerk abhelfev-

Gomaringen OA . Reutlingen , 23. Sept . (Brand .) In der
Scheuer des Fabrikarbeiters Jakob Renz in Hinterweiler
brach aus bis jetzt unbekannter Ursache ein Brand aus,
dem die Scheuer, die mit der gesamten Getreide -, Heu- und
Oehmdernte gefüllt war , zum Opfer fiel . Das Wohnhaus
konnte gerettet werden. Der Schaden beträgt etwa 6000
Mark.

Ebingen , 23. Sept . (Den Tod in den Meereswellen ge¬
funden ?) Von Hamburg ist folgende erschütternde tele¬
graphische Meldung hier eingetroffen : „Dampfer „Ster-
moor" war am 28 . August von Swinemünde nach Riga
labgegangen , bisher nicht angekommen, daher vermutlich
luntergegangen . Von Mannschaft fehlt jede Spur , weshalb
anzunehmen, daß diese ebenfalls verloren . Alle angestell-

^ten Nachforschungen waren bisher erfolglos . Sttnnes .
"

- Wenn diese Meldung sich in ihrem vollen Umfang bewahr¬
heitet, woran leider kaum noch gezweifelt werden kann, sj

! ist mit diesem Schiff auch ein junger Sohn unserer Stadt
sin des Meeres Tiefe gesunken . Karl Palm , Sohn von In«
genieur Karl Palm hier , war auf dem Dampfer „Stev
moor " als Maschinenassistent tätig . Seit jenem 28 . Aüg.
an dem das Schiff von Swinemünde abgefahren , traf keim

Nachricht mehr von dem jungen Mann bei seinen Eltern

ein, bis auf Nachfrage obige Hiobsbotschaft aus Hamburg

eingelaufen ist.
Möllcnbronn OA . Waldsee, 23 . Sept . (Brand .) Ge¬

stern früh brach in der Wohnung von Fäßler neben der
Wirtschaft ein Brand aus . Durch die energische Tätigkeit
der Ortsfeuerwehr und der Feuerwehr von Reute konnte
ein Teil des Hauses gerettet werden.

Wurzach, 23. Sept . (Brand .) Gestern brach in der
Pfarrscheuer Feuer aus , das sich mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit über das ganze, mit Heu, Oehmd und Frucht bis
oben gefüllte Gebäude verbreitete . Als Brandursache kan»
mit ziemlicher Sicherheit Brandstiftung angenommen wer¬
den. .. .

Kißlegg, 23 . Sept . (Tod durch Blutvergiftung .) Beim
Düngermittelsäen brachte der 30 Jahre alte Johann Baptist
Seel 'von Wallmusried von dem Gift in eine Wunde . Es
trat Blutvergiftung ein, an deren Folgen der junge Mau»
verstarb.

Ehingen , 23 . Sept . (Vetriebselnstellung .) Die Direktion
der Portlandzementwerke Heidelberg teilte über die Schlie¬
ßung des hiesigen Zementwerks mit , daß in der fraglichen
Lorständssitzllng nur beschlossen wurde , den Betrieb vor¬
läufig einzustellen und zur Wiederinbetriebnahme bessere
Zeitverhältnisse abzuwarten.

Ulm , 23. Sept . (Rowdys .) Eine blutige Schlägerei fand
im Schießhausgarten zu Neuulm zwischen zwei Gruppe«
junger Leute statt . Der Streit hatte schon in der Gaststube
begonnen , ist aber vom Wirt geschlichtet worden. Darauf
verließ die größere Gruppe das Gasthaus . Als die kleinere
Kruppe nach einiger Zeit nichtsahnend ebenfalls fortging,
wurde sie von den anderen , die sich unterdessen mit Prii-
ieln, Latten und anderen Schlagwafsen versehen hatten,
außerhalb des Hauses meuchlings überfallen . Die Wehr¬
losen wurden zum Teil jämmerlich zugerichtet,' einem
wurde der Unterkiefer entzwei geschlagen , einige blieben
bewußtlos einige Stunden im Regen liegen.

Friedrichshafen , 23. Sept . (Bom Bodenseeverkehr.) Der
Personenverkehr aus dem Bodensee war in diesem Sommer
recht rege, nicht so der Gütertransport . Jetzt beginnt all¬
mählich der Herbstverkehr, der durch Obsttransporte in
Wagenladungen Italien -Deutschland eröffnet worden ist.
on Württemberg erwartet man etwa 1000 Wagen mit ita¬
lienischem Obst, die den Weg über Eotthardt -Romanshorn

und den See nehmen werden . Auch in der Tierbesörderung
wird es wieder lebhaft . Wie jeden Herbst, so hat der Pfer¬
detransport aus Schweden bereits eingesetzt und auf 1.
Oktober soll die seit bald einem halben Jahre bestehende
Vieheinfuhrsperre Deutschland-Schweiz aufgehoben werden.

Waiblingen , 23 . Sept . (Aus religiösem Wahnsinn in den
Tod .) Die an religiösem Wahnsinn leibende 38 Jahr«
alte Pauline Mayer aus Geradstetten wurde aus der
Rems gezogen . Der Leichnam dürste 8—10 Tage im Wasser
gelegen haben.

Ofsenburg, 23 . Sept . (Badisches Landesturnfest 1926 in
Osfenburg .) Der Ausschuß der Badischen TurnerschafI
(Deutsche Turnerschaft ) hat beschlossen , das nächstjährig«
14. Badische Landesturnen im August 1926 in Offenbur;
abzuhalten.

Vom Bodensee, 23 . Sept . (Beim Landen ertrunken .)
Am 21 . September abends ist der frühere Inhaber de,
Restaurants Wilhelmsban in Stuttgart , Michael Burki
Hardt, bei einer Kahnfahrt nach Nonnenhorn bei der Law
düng in der Dunkelheit verunglückt und wahrscheinlich er¬
trunken.

Buntes Allerlei.
Eine nationalsozialistische Landtagsfraltio« in Bayern. IN

einer von der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei
einbernsenen Volksversammlung teilte Dr . But -mann mit, dah
die Gründung einer nationalsozialis. ischen Landtagsfraktion
vollzogen sei , deren Mitglieder aus den Abg . Holzwartb , Strei»
cher, Löw, Dr . Vuttmann , Wagner und Zipfel beständen . ,

Gegenbesuch deutscher Flieger in Japan . Me pas „^ erirne,
Tageblatt" Hort, hat der Deutsche Aero -Lloyd beschlossen, im
nächsten Jahre auf dem Luftwege dem javanischen Volk einen
Gegenbesuch abzustatten . Dieser Flug soll ausserdem der Vor-
läufer zu einer regelmässigen Flugverbindung Berlin —Moskau
—Peking- Tokio sein.

Schsidemanns Abschied von Kassel . Scheidemann bat sich als
Oberbürgermeister von Kassel mit einem Schreiben an den
Senat verabschiedet . Er wird seinen Wohnsitz nach Berlin ver¬
legen. Das Reichsbanner Schwarz -Rot-Gold veranstaltete ihm
zu Ehrne eine Kundgebung vor seinem Sause.

Zeichnungserfolg der 7prorentigen Bremer Anleihe. Die 7-
vrozentige Bremer Dollaranleihe wurde in Neuyork glatt ver¬
kauft . Die Zeichnung ist daher nach kurzer Zeit geschlossen
worden.

Svritschmugsel. In Köslin ist man einem grösseren Svrit-
schmuggel auf die Spur gekommen , der an der vommerschen Küste
zwischen d . n Häsen Rügenwalde , Köslin , Treplitz und Kolberg
getrieben wurde. In Kolberg wurden 12 Personen verhaftet,
von denen jedoch nur eine in Untersuchungshaftbehalten wurde.

Verurteilung eines Deserteurs. Während der Maineschlacht
ir.i September 1814 war ein französischer Soldat verschwunden,
der seither für tot gebalten wurde. Sein Name wurde auf dem
Kriegerdenkmal seines Heimatsortes verzeichnet und seine El¬
tern erhielten die gesetzliche Pension . Nunmebr hat sich heraus-
zeftellt, dah er noch am Leben ist und damals sein Regiment als
Fahnenflüchtiger verlassen batte. Das Kriegsgericht verurteilte
!kn iekt MI nier Jabren Gefängnis.

Amerikanische Lynchjustiz . In New Albany (Mississippi ) wurde
ein - Neger, der wegen eines Angriffes auf ein weißes Mädchen
im Gefängnis sab, vom Pöbel verbrannt. Ein weiterer Neger,
der im Irrenhaus in Nilledgeville (Georgia) eine Pflegerin er¬
mordet batte, wurde ebenfalls gelyncht . Er wurde in den Wald
geschleppt, an einen Baum gebunden und mit schweren Stöcken
zu Tode,geprügelt.

Ullsall beim Stierkamv?. Aus Pervignan wird gemeldet: Bei
StierWnkb'fen in Leret erhielt ein Matador in dem Augenblick
als er einen Stier töten wollte, von dem wütenden Stier einen
Stotz in die Herzgegend . Der Stier warf ihn in die Luft und der
Matador fiel bewusstlos zu Boden. Sein Zustand ist ernst.

Aufhebung des deutsch - holländischen Passvisums? Die nieder¬
ländische Regierung hat der deutschen Regierung den Vorschlag
gemacht , das Pabvisum am 1. Januar 1928 wegfallen zu lassen.

Auch das Valais des javanischen Ministerpräsidenten nieoer¬
gebrannt. Eine Feuersbrunst zerstörte auch das Palais des Mi¬
nisterpräsidenten vollständig. Der Schaden wird auf 20 Millio¬nen Ben geschätzt.

Zu der Feuersbrunst in Tokio . Man nimmt an , dass die Feu¬
ersbrunst in dem Parlamentsgebäude ihre Ursache in der Un¬
vorsichtigkeit einiger Arbeiter hat, die mit Dachstuhlrevaraturen
beschäftigt waren. Nach ungefähr einer Stunde gelang es, desFeuers Herr zu werden . Die wertvollen Archive sind zum gröh-tne Teil unversehrt geblieben, während die Bibliothek vollstän¬dig vernichtet ist . Der Schaden beträgt 1 Million Ben

Handel und Verkehr
Amtlich« Berliner Deokfenknrse vom W. uv- Zz. September

Geld
20.82
4,195

orröorr (1 Pfd. Sterl .)
kewyork (1 Dollar)
lmsterdam UVV Gulden) 188,57
üalien <100 Lire)
>aris <100 Franken)
-chrveiz <100 Kranken)
Spanien <100 Peseten)
Neu (100 Schilling)

Brief Geld Brift
20 .37 20,32 30,37
4,205 4,105 4,20«

168,99 168 .57 168,99
17.14 17,10 17,14
18 .92 19.87 19,01
81,15 80,96 81,16
60 .48 60,32 60,48
59.23 59,00 SS .»

17,10
19,88
80,SS
60,82
59,09

Börsen
Berliner Börse, 28 . Sept. Infolge stark hcrvortrctender Realtfa»

wnSneigung der Spekulation nahm die Börse beute einen schwache»
Verlauf. Die Abfchwiichung wurde mit Verkäufen zur Beschaffung
er für die Einzahlungen in die Liauidationskassen nötigen Gelder
rklärt. Ebenso wirkte abschwächend die Nachricht über neuerdings
ingetretene Störungen in den westdeutschen Eisentrustverbandlun«
« r , wonach die Krupp-Gesellschaft erklärt haben soll , diese Berhand-
nngeu aus der bisher in Aussicht gestellten Basis nicht weiter säh¬
en z» können . Vorkriegshypothekenpfandbriese waren 20- 30
- wacher. A« Geldmarkt hat die bisherige Nachfrage nach Tages-
«ld nachgelassen. Bon Devisen waren Oslo und Kopenhagen stark
ückgängig.
Sranksnrter Börse, 28. Sept . Eine auf alle Gebiet« st erstreckende

lbneigung, sowie Glattstellunac» der Ulttmoenaagements übtr»
ine» sachnrn Kursdruck aus , der umso empfindlicher beroortrat. »I»
ich der Markt nur sehr wenig aufnahmefähig zeigte.

Stuttgarter Börse, 23 . Sevt. Lustlos« uud schwache Stimmung be»
serrschte auch de» heutige » Effektenmarkt . Die ggen Schluß der
leftrigen Börse in verschärftem Matz« einsetzend« Abgabenetguna be»
tan- heute sort und führte auf der ganzen Linie zu weiteren , teil-
peil« erheblichen Rückgänge«.

Getreide
Berliner Prndukteubörse vom A . Sept. Wetze » « Srk. SO« bis

!1Ü ! Roggen märk. 158—160 : Sommergerste 206—330: Wintergerste
t72—171: Hafer « ärk. 173- 180 : Mais loco Berlin 208- 208 : Wei-
»emneül 28,5- 32,25 : Roggenmehl 33—SS : Wetzenklei« 11 : Roggen¬
kleie10 : Raps SSO: Biktoriaerdfen 60—81 : F-uttererbseu 21—24 : Wir¬
ke» S4—27 : Rapskuchen 15,70—15,90 : Leinkuchen 3S: Torfmelafs«
ISO—8 .40 : Spetfekartofsel« weide 1.7S : rote 1.80 : gelbfleifchiae 2:
LeuLen, : itetia.

>o

Ergebnis des gestrigen Ministerrats in Berlin.
WTB . Berlin , 24 . Sept . Heber das Ergebnis des ge¬

strigen Ministerrats wissen die Blätter zu melden, daß die
Annahme der Einladung zur Sicherheitspaktkonferenz , die
am 6. Oktober beginnen soll, im Prinzip beschlossen worden
sei . Der Konferenzort ( laut Tägl . Rundschau hat Luzern
jetzt wieder die meiste Aussicht) soll noch mit den West¬
mächten vereinbart werden . Als Hauptdelegierte seien
Reichskanzler Dr . Luther und Reichsaußenminister Dr.
Stresemann bestimmt worden . Der heute vormittag um
11 Uhr unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten zusammen¬
tretende Kabinettsrat werde diese Beschlüsse zu sanktio¬
nieren haben . Was die Richtlinien für die deutsche Dele¬
gation betrifft , so basieren diese , wie die Blätter erklären,
auf der deutschen Note vom 20 . Juli und auf den Erklä¬
rungen , die die Reichsregierung zur Paktpolitik im Reichs¬
tag abgegeben hat.

Ueber die Beratungen der deutschnationalen Reichs¬
tagsfraktion , die gestern abend wieder aufgenommen wur¬
den, teilt der „Berliner Lokalanzeiger " mit , daß auch die
deutschnationale Reichstagsfraktion durchaus auf dem
Standpunkt steht, daß die deutsche Note vom 20. Juli für
die deutsche Paktpolitik bindend bleiben muß.

Protestkundgebung in Danzig.
WTB . Danzig » 24 . Sept . Der Danziger Heimatdienst

hacke gestern zu einer Protestkundgebung auf dem Langen
Markt gegen die Entscheidung des Völkerbundsrats im
Poststreit aufgefordert . Tausende von Einwohnern waren
dieser Aufforderung nachgekommen. Nach Ansprachen von
Vertretern des Veamtenbundes , der Christlichen und
Freien Gewerkschaften, sowie der Angestelltenorganisa¬
tionen wurde eine Entschließung angenommen , die der bit¬
teren Enttäuschung darüber Ausdruck gibt , daß der Völ¬
kerbundsrat die Frage des Poststreits im Sinne des für
Danzig unerträglichen Gutachtens der Sachverständigen-
Kommission entschieden hat . Das Vertrauen der Danziger
Bevölkerung zum Völkerbund habe einen neuen schweren
Schlag erlitten . Es sei unverständlich , daß die Sachver¬
ständigenkommission ihr Gutachten^ nicht^ begründet und
daß der Völkerbundsrat die von der Freien Stadt Danzig
geltend gemachten schweren Bedenken gänzlich beiseite ge¬
schoben habe . Die Danziger Bevölkerung hoffe bestimmt,
daß nach drei Monaten eine neue und aus dem Grundsatz
des Rechts und der Gerechtigkeit ruhende Regelung der
Postfrage erfolge.

Die Hochzeit im italienischen Königshaus.
WTB . Rom , 23. Sept . Heute vormittag um halb 11

Ilhr fand im königlichen Schloß im Raccionigi die Ver¬
mählung der Prinzessin Mafalda mit dem Prinzen Philipp
von Hessen statt.

Stiftungen für den Gustav Adolf-Verein.
WTB . Gießen , 23 . Sept . Die Hauptversammlung der

Gustav Adolf -Vereine fand heute ihren Abschluß . Aus
dem Rechenschatsbericht des Schatzmeisters ist hervorzuhe¬
ben, daß ein Stifter , der nicht genannt sein will , dem Ver¬
ein 600 000 -N geschenkt hat . Es ist dem Verein dadurch
möglich , in Verbindung mit anderen Geldmitteln in die¬
sem Jahr schon annähernd eine Million an notleidinde
Diasporagemeinden zu verteilen.

Von der Sense geköpft.
WTB . Köln , 23 . Sept . Auf der abschüssigen Straße

nach Saarburg fuhr ein Motorradfahrer in schneller
Fahrt gegen einen Landmann , der eine Sense aus der
Schulter trug . Der Fahrer stürzte so unglücklich , daß ihm
von der Sense der Kopf abgeschnitten wurde.

Die Zuversicht Caillaux.
WTV . New-Porl , 23 . Sept . Caillaux äußerte einem

Berichterstatter gegenüber , er hoffe, die Frage der franzö¬
sischen Schulden an Amerika könne in wenigen Tagen ge¬
löst werden . Auf die Frage , ob er erwarte , für Frank¬
reich dieselben Bedingungen zu erlangen , wie England sie
erreicht habe , antwortete Caillaux : Bessere noch.

Bon der französischen Marolkofront.
WTB . Paris , 24. Sept . In einer Havasmeldung aus

Fez heißt es : Im westlichen Frontabschnitt hat die Artil¬
lerie die feindlichen Stellungen von Buganus mit Bom¬
ben belegt . Im übrigen herrscht Ruhe . Aus der Gegend
von Taunat werden feindliche Truppenansammlungen ge¬
meldet . Im französischen Abschnitt des 9. Armeekorps
griffen in der Nacht vom 21 . zum 22 . September die Auf¬
ständischen die Beni Frassen an . Der Kampf dauert an.
Gegen Mittag vertrieben die auf französischer Seite käm¬
pfenden Eingeborenen den Gegner . Er erlitt große Ver¬
luste . Aus der Gegend von Kifane wird eine lebhafte Tä¬
tigkeit des Feindes gemeldet . Feindliche Truppen griffen
mehrmals wirkungslos das von Spahis und Zuaven be¬
setzte Blockhaus Kifane an . Der Feind wurde unter schwe¬
ren Verlusten zurückgeschlagen . Die Flugzeuge haben in
der Gegend von Bab Taza Bomben abgeworsen . 34 Rif¬leute wurden dadurch getötet.

Mutmaßliches Wetter.
Die nach Abzug der über der Nordsee gelegenen Depres¬

sion eingetretene heitere Witterung wird von nicht langem
Bestand sein, da von den Britischen Inseln her ein neuer
Luftwirbel im Anzug ist, sodaß für Freitag zunehmende
Bewölkung und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten ist.

Für die Schriftleituna verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Betrogene Sparer!
Zur Durchführung des Volksbegehrens für gerechte

Aufwertung erbittet der Sparerbund einen besonderen
Beitrag von 3 Mark , der von den auswärtigen Mit¬

gliedern an mich eingesandt werden wolle. Werbet neue

Mitglieder ! Ortsgruppe Altensteig:
Oberlehrer Schwarz.

Ouiss Kinveicken ist beides tVssckenl

MW

Ouiss Kmveicken ist beides tVssckenl
Das vorkeriZe Linveicken lockert Zckmukr
uncl Flecke un6 erleicklert 6ie nsckko>8enctr
Reinigung 6er tVsscks sulleror6entlick.
l) is seit nsberu 50 ) skren beliebte Uenko
Henkel 's V/ssck - un6 8Ieick -5o6s ist 6ss
ZeZebenelünveicbmitlel . Henko ist voll¬
kommen unscbä61ick , obns LKIor unä
scks6Iicbe 8eslsn6teile.

Baumwollflanelle
karriert , gestreift, einfarbig, roh, weiß und gebleicht

Preislagen —.68 . —.73 , — .85 . — .95 . 1 .10, 1 .20
1 .30 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80

I

Calwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8 .— , 10 .— , 12 .—, 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk. 15.—, 18 .50 , 24 .—

Wollene Iacquarddecke
Mk . 36 .— . 40 — , 45 .—

Kamelhaardecke Mk . 18 —, 18 .80, 29.—, 37 . 50,
47 .— , 58 .—, 70 — , 77 —

Pferdedecke Mk. 20.50

Paul Mllchie . M Mrkt TM.

vors Iksursr Lllrl I^utL
2mnveiler

Zrüken als Verlobte
1925

-Iltensleig

Walddorf.
Gesucht für sofort oder

später ordentlichen

VScker.
Lehrling

von
Joh . Gg . Walz , Bäckerei.

Bett -Tücher
nur gute süddeutsche Ware unter Preis

140/190 140/200 150/200 150/220

z.Sliu. 4.50 3^ s.sa k.— U. K.8V

MW AM, MW.
Ueberberg.

Die Gemeinde hat einen fetten, schweren

zu verkaufen. Angebote sind pro Zentner Lebendgewicht

bei dem Schultheißenamt einzureichen.
Der Temeinderat.
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Eine hornlose

RDAW Spiegel !
verkauft. Wer ? — sagt die ! empfiehlt preiswert die i

Geschäftsstelle ds. Bl . i W. Riekerfltze Buchhaudlmg I

jeder Art , liefert schnell
W. RielerM BuDrulkerei Altensteig.

der Wahlsadrls -Geldlotterie
zvgunsten von Kriegerwitwea

und Waisen
Preis1 Las Marli.

Ziehung am 28. Oktober ds . Zs.

sind zu haben in der

Altensteig.

»»
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Inserieren bringt Gewinn!

üdkiiilslläfkikr
kdeilllieSsr- LIIivm

— 40 ller sckonstsa Rdslnlieäsr —

kür mittlere LinAStimine mit leicbter
KIsvierde§Iei1unA.

flvNAers lescben -^lbum 86 . 8) mit neuem
kerbi^em 6iI6titeI

Preis ged. LIK. 1,80 lextbekt Nk . —,30

„ K »ieiiii 8 klirr8 »IIS"
KNslnUscksrpolpourrt

von e . Unnnemunn.
über 18 6er beliebtesten 8ke !nlie6er mit bei-

AelüAter lextstropke rum LlitsinZen.
Klaviermitlextülk 2.— Selonorcdester Lik . 2.—
2itksr „ 1.— OrossesOrcbestsr „ 3.—
I-an6ol .-0usrtstt, . 1 .50 8Iesorckester „ 2 .—

lexte bierru LIK. — .05

xu beriebsn 6urck 6is

V. K!8il8r'8ed8üllcdd3llälg . Lltanstkig.
sonst von Verlag k . I . longvr , Lola a . Rd.

Nagold

Groß k che
Dueeh Ansammlung besonders Vieler Reste nnd Abschnitte

irr

Kommen diese Woche , Vom 21.—26. 8eptsmber

zu ganz außergewöhnlich niedrigem Preis
znrn Verkauf.

Niemand versäume, dies überaus günstige Angebot ausgiebig ;u benutzen
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